
Ausbildungsstart 2025
DEINE ZUKUNFT 
BEGINNT HIER! Ausbildungsangebote

Wir 
suchen 

Dich!

Verfahrensmechaniker für  
Beschichtungstechnik (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

  www.abelsystem.de

Wir suchen Dich!

Starte Deine 
Ausbildung .

 (m/w/d)

Bewirb

Dich jetzt!

WIR BILDEN AUS:

BERUFSKRAFTFAHRER
KAUFMANN für Spedition  & Logistikdienstleistung
FACHKRAFT für Lagerwirtschaft

Kontaktiere uns gerne für weitere Informationen ansonsten 
freuen wir uns auf deine Bewerbungsunterlagen an  
info@rhoentransporte.de oder

Am Oberriet 2 · Geisa
Telefon 03 69 67 / 59 95-0

Ausbildung bei
 Werkzeugmechaniker
 Industriemechaniker
 Maschinen- und Anlagenführer
 Mechatroniker FR Elektronik

JETZT BEWERBEN!
Pfarr Stanztechnik GmbH  

Am kleinen Sand 1 • 36419 Buttlar • bewerbung@pfarr.de

Der Lebenslauf 
› So baust du deinen Lebenslauf  
     richtig auf:

Wichtigster Bestandteil der Bewerbung ist neben dem An-
schreiben der Lebenslauf. Er beantwortet tabellarisch in Kurz-
form die Fragen zu den Fähigkeiten, Erfahrungen und Kennt-
nissen. Weil Fakten zählen, werfen Personalverantwortliche 
in vielen Fällen zunächst einen prüfenden Blick auf ihn. Denn 
hier lässt sich am ehesten erkennen, ob ein Bewerber grund-
sätzlich für die ausgeschriebene Stelle geeignet ist.
Deshalb wird der Lebenslauf in tabellarischer Form verfasst, 
sofern in der Stellenanzeige nicht ausdrücklich ein hand-
schriftlicher und ausformulierter Lebenslauf erwünscht ist. 
Die Daten werden mit Monat und Jahr gekennzeichnet. Zeit-
liche Lücken im Lebenslauf sollten plausibel erklärbar sein.
Hauptpunkte des Lebenslaufs sind die persönlichen Daten, 
der Bildungsweg und praktische Kenntnisse. Zu den persön-
lichen Daten gehören Name, Vorname, Geburtsdatum, An-
schrift. Angaben zu Familienstand und Staatsangehörigkeit 
sind freiwillig. Unter den zweiten Punkt „Bildungsweg“ oder 
„Schulbildung“ gehört alles, was der Bewerber bisher ge-
macht hat, beginnend mit der Einschulung und endend mit 
dem zuletzt erworbenen Abschluss (Abschlusszeugnis, spä-
tere Weiterbildungsmaßnahmen, Studium etc.). Wenn man 
bereits ein Schulpraktikum (vielleicht sogar in dem Bereich, 
in dem man sich bewerben will) absolviert hat, macht sich 
das im Lebenslauf gut und gehört unbedingt aufgelistet. 
Praktika gehören durch ein aussagekräftiges Zeugnis belegt. 
Beim beruflichen Werdegang kann bei einem Berufsanfänger 
natürlich noch nicht viel stehen. Bei einer späteren Bewer-
bung sind an dieser Stelle alle Arbeitsstellen und Tätigkeiten 
aufgeführt. Unter „Sonstige praktische Kenntnisse“ kann 
man die Dinge aufzählen, die man ganz besonders gut kann. 
Zum Beispiel Sprachkenntnisse, Computerkenntnisse, sozi-
ales und gesellschaftliches Engagement wie beispielsweise 
ein Ehrenamt. Der Lebenslauf wird eigenhändig unterschrie-
ben und sollte maximal zwei Seiten umfassen. Unwichtige 
Angaben sind wegzulassen. Das Bewerbungsfoto kann auf 
dem Lebenslauf oder einem gesonderten Deckblatt platziert 
werden. Das Deckblatt ist kein „Muss“, kann aber einen posi-
tiven Effekt haben. Das Deckblatt kommt vor dem Lebenslauf 
und besteht aus einer Überschrift (z.B. Bewerbung um eine 
Ausbildungsstelle als …), den Kontaktdaten, also Name, Ad-
resse, Telefon, dem Foto und einem Verweis auf die Anlagen.
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Unsere neuen 

Zukunftsmacher 

in der Region!

AUTO DIENST Schäfer DIE MARKEN- 
WERKSTATT

Neuer Azubi bei  
Autodienst Schäfer  
in Neuhof
Ein neuer Lebensabschnitt hat für Rostyslav Byzov begonnen: Seit 
dem 1. August ist der 17-Jährige aus Flieden Auszubildender beim 
Autodienst Schäfer in Neuhof. Dort lernt er den Beruf des Kfz-Me-
chatronikers für Personenkraftfahrzeugtechnik – ein Handwerk, das 
nicht nur technisches Geschick, sondern auch Leidenschaft für alles 
rund ums Auto verlangt.

Rostyslavs Weg hierher war kein leichter. Geboren in der Ukraine, 
kam er mit Ausbruch des Krieges nach Deutschland. Hier fand er 
nicht nur eine neue Heimat, sondern auch die Chance, seinen Schul-
abschluss erfolgreich abzulegen und den Grundstein für seine be-
rufliche Zukunft zu legen. Jetzt möchte er „anpacken“ und sich in 
den kommenden 3,5 Jahren vom neugierigen Einsteiger zum Spe-
zialisten entwickeln – vom ersten Radwechsel bis hin zur kniffligen 
Fehlersuche im Motorraum.

Der Autodienst Schäfer ist seit vielen Jahren als Ausbildungsbetrieb 
in der Region bekannt und begleitet junge Menschen mit Erfahrung, 
Geduld und Freude bei deren ersten Schritten ins Berufsleben. Der-
zeit zählen vier Werkstatt-Azubis und ein Auszubildender als Auto-
mobilkaufmann zum Team. „Wir sind stolz, jungen Menschen wie 
Rostyslav eine Perspektive zu geben. Ausbildung ist für uns wie ein 
Motor: Sie hält den Betrieb am Laufen und sorgt dafür, dass wir 
auch in Zukunft stark aufgestellt sind“, betonen Christoph und San-
dra Schäfer.
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Neuer Azubi bei Autodienst  
Schäfer in Neuhof
Ein neuer Lebensabschnitt hat für Rostyslav Byzov begonnen: Seit 
dem 1. August ist der 17-Jährige aus Flieden Auszubildender beim 
Autodienst Schäfer in Neuhof. Dort lernt er den Beruf des Kfz-Me-
chatronikers für Personenkraftfahrzeugtechnik – ein Handwerk, das 
nicht nur technisches Geschick, sondern auch Leidenschaft für alles 
rund ums Auto verlangt.

Rostyslavs Weg hierher war kein leichter. Geboren in der Ukraine, 
kam er mit Ausbruch des Krieges nach Deutschland. Hier fand er 
nicht nur eine neue Heimat, sondern auch die Chance, seinen Schul-
abschluss erfolgreich abzulegen und den Grundstein für seine beruf-
liche Zukunft zu legen. 

Jetzt möchte er „anpacken“ und sich in den kommenden 3,5 Jahren 
vom neugierigen Einsteiger zum Spezialisten entwickeln – vom er-
sten Radwechsel bis hin zur kniffligen Fehlersuche im Motorraum.

Der Autodienst Schäfer ist seit vielen Jahren als Ausbildungsbetrieb 
in der Region bekannt und begleitet junge Menschen mit Erfahrung, 
Geduld und Freude bei deren ersten Schritten ins Berufsleben. Der-
zeit zählen vier Werkstatt-Azubis und ein Auszubildender als Auto-
mobilkaufmann zum Team. 

„Wir sind stolz, jungen Menschen wie Rostyslav eine Perspektive zu 
geben. Ausbildung ist für uns wie ein Motor: Sie hält den Betrieb am 
Laufen und sorgt dafür, dass wir auch in Zukunft stark aufgestellt 
sind“, betonen Christoph und Sandra Schäfer.

EDEKA Wehner bleibt starker Partner  
für Ausbildung
Seit vielen Jahren ist der EDEKA-Markt Wehner in Mittelkalbach eine 
feste Adresse, wenn es um qualifizierte Ausbildung im Lebensmit-
teleinzelhandel geht. Zahlreiche Nachwuchskräfte haben hier ihren 
Berufsweg begonnen – viele von ihnen sind dem Unternehmen treu 
geblieben und haben es bis in verantwortungsvolle Positionen ge-
schafft.

Auch in diesem Jahr setzt Marktinhaber und Ausbilder Henrik Weh-
ner auf die Förderung junger Talente: Gemeinsam mit Niklas Lukas 
(ehem. Auszubildender und jetzt Ausbilder) begrüßt er sechs neue 
Auszubildende, die nun in ihre berufliche Zukunft starten.

Die Bandbreite an Möglichkeiten ist groß: Ein Auszubildender er-
lernt das traditionsreiche Handwerk des Fleischers/Metzgers, zwei 
junge Menschen absolvieren die Ausbildung zur  „Führungskraft 
Handel“ und drei weitere starten im Bereich Einzelhandel. 

„Wir bieten jungen Leuten ein breites Spektrum an Ausbildungsbe-
rufen – vom Handwerk bis hin zur Führungsqualifikation. Das macht 
uns als Ausbildungsbetrieb besonders attraktiv“, betont Henrik Weh-
ner.

Die Erfahrung zeigt: Ausbildung bei EDEKA Wehner ist mehr als nur 
Theorie und Praxis. Viele ehemalige Auszubildende sind heute fester 
Bestandteil des Teams, einige haben Führungsaufgaben übernom-
men und geben ihr Wissen nun selbst an den Nachwuchs weiter. „Das 
ist der schönste Beweis dafür, dass Ausbildung bei uns nachhaltige 
Perspektiven eröffnet“, sagt Henrik und Niklas.

Henrik und Niklas sind zudem seit Jahren im Prüfungsausschuss der 
IHK tätig. Die erfolgreiche Arbeit zeigt sich auch in den Leistungen 
der Auszubildenden: 

Bereits zweimal haben es ehemalige Azubis aus dem EDEKA-Markt 
Wehner unter die TOP-5- Prüfungsergebnisse auf nationaler Ebene 
geschafft - ein eindrucksvoller Beweis für die Qualität der Ausbil-
dung!

Die sechs neuen Auszubildenden erwartet nun ein abwechslungs-
reicher Alltag: vom Umgang mit frischen Lebensmitteln über den di-
rekten Kundenkontakt bis hin zu Einblicken in Warenwirtschaft und 
Organisation. Wehner fasst zusammen: „Unser Ziel ist es, die jungen 
Menschen bestmöglich auf ihre Karriere vorzubereiten – und gleich-
zeitig von ihrer Motivation und ihrem frischen Blick zu profitieren.“


